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keine Eliteschule und sicher überspitzt gesagt, aber mehr als die Hälfte der SuS wusste VOR
dem Unterricht mehr als ein Kurs an meiner aktuellen Schule nach dem Unterricht.
Ich spreche ja ausdrücklich vom Stoff der 7./8. Politik. Da macht man auch Themen wie
"Kinderrechte", "Umweltschutz", "Wirtschaftseinführung, Kreislauf", "Grundrechte", "politisches
System", "Wahlrecht"

Also vielleicht kann das Kind das Wort "Opportunitätskosten" nicht sagen, kommt aber von
alleine auf die meisten Kriterien einer guten Wahl (waren schon mit den Eltern zum Wahlbüro),
wussten lange vor FFF viele Positionen des Umweltschutzes, Vor- und Nachteile von
Entscheidungen, kannten viele Hauptpolitiker:innen und konnten Parteien vielen Merkmalen
zuordnen.
Also das Wissen, was man hat, wenn man regelmäßig mit Papa und Mama die Kinderzeitung
oder die Nachrichten geguckt hat, und Themen, die beim Abendbrot Thema sind, wenn ein
Plakat über ein verhungerndes Kind gesehen wurde.
und ich mache den Unterschied zwischen "alle Kinder würden neugierig sein und Fragen
stellen" und "nicht alle bekommen gute/differenzierte Antworten" (und fragen also noch mal).

Ich bin aber gespannt, ob andere Lehrkräfte ein solches Bild bestätigen können (wobei der
Punkt ist: sowas fällt eher auf, wenn man eben unterschiedliche Schulen kennt)
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